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Ophelia 

von Georg Heym

Notizen / Anmerkungen

1 Im Haar ein Nest von jungen Wasserratten,
2 Und die beringten Hände auf der Flut
3 Wie Flossen, also treibt sie durch den

Schatten
4 Des großen Urwalds, der im Wasser ruht.

5 Die letzte Sonne, die im Dunkel irrt,
6 Versenkt sich tief in ihres Hirnes Schrein.
7 Warum sie starb? Warum sie so allein
8 Im Wasser treibt, das Farn und Kraut

verwirrt?

9 Im dichten Röhricht steht der Wind. Er
scheucht

10 Wie eine Hand die Fledermäuse auf.
11 Mit dunklem Fittich, von dem Wasser feucht
12 Stehn sie wie Rauch im dunklen

Wasserlauf,

13 Wie Nachtgewölk. Ein langer, weißer Aal
14 Schlüpft über ihre Brust. Ein Glühwurm

scheint
15 Auf ihrer Stirn. Und eine Weide weint
16 Das Laub auf sie und ihre stumme Qual.

17 II.
18 Korn. Saaten. Und des Mittags roter

Schweiß.
19 Der Felder gelbe Winde schlafen still.
20 Sie kommt, ein Vogel, der entschlafen will.
21 Der Schwäne Fittich überdacht sie weiß.

22 Die blauen Lider schatten sanft herab.
23 Und bei der Sensen blanken Melodien
24 Träumt sie von eines Kusses Karmoisin
25 Den ewigen Traum in ihrem ewigen Grab.
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26 Vorbei, vorbei. Wo an das Ufer dröhnt
27 Der Schall der Städte. Wo durch Dämme

zwingt
28 Der weiße Strom. Der Widerhall erklingt
29 Mit weitem Echo. Wo herunter tönt

30 Hall voller Straßen. Glocken und Geläut.
31 Maschinenkreischen. Kampf. Wo westlich

droht
32 In blinde Scheiben dumpfes Abendrot,
33 In dem ein Kran mit Riesenarmen dräut,

34 Mit schwarzer Stirn, ein mächtiger Tyrann,
35 Ein Moloch, drum die schwarzen Knechte

knien.
36 Last schwerer Brücken, die darüber ziehn
37 Wie Ketten auf dem Strom, und harter

Bann.

38 Unsichtbar schwimmt sie in der Flut Geleit.
39 Doch wo sie treibt, jagt weit den

Menschenschwarm
40 Mit großem Fittich auf ein dunkler Harm,
41 Der schattet über beide Ufer breit.

42 Vorbei, vorbei. Da sich dem Dunkel weiht
43 Der westlich hohe Tag des Sommers spät,
44 Wo in dem Dunkelgrün der Wiesen steht
45 Des fernen Abends zarte Müdigkeit.

46 Der Strom trägt weit sie fort, die
untertaucht,

47 Durch manchen Winters trauervollen Port.
48 Die Zeit hinab. Durch Ewigkeiten fort,
49 Davon der Horizont wie Feuer raucht.

Das Gedicht „Ophelia“ von Georg Heym ist auf abi-pur.de veröffentlicht. 
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Autor Georg Heym Titel „Ophelia“
Verse 49 Wörter 322
Strophen 12

Checkliste zur Analyse / Interpretation eines Gedichtes

Einleitung der Gedichtanalyse

Titel des Gedichtes, Name des Autors und Entstehungs- oder Erscheinungsjahr

Gedichtart (Sonett, Ode, Haiku, Ballade, Hymne usw.)

Thema des Gedichtes (Liebesgedicht, Naturgedicht, Krieg usw.)

zeitliche Einordnung / Literaturepoche benennen

kurze Beschreibung des Gedichtes

Absicht des Gedichtes
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Inhalt

Thema des Gedichts
Was beschreibt das Gedicht (Erlebnis, Jahreszeit oder eine bestimmte Zeit)?
Zusammenhang zwischen Titel und Gedicht
Lyrisches Ich - Wer spricht im Gedicht? Woran erkennt man das?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Aufbau

Verse und Strophen
Reimschema (Kreuzreim, Paarreim, umarmender Reim, Haufenreim, verschränkter Reim,
Schweifreim etc.)
Gibt es ein Versmaß? Versmaß (Metrum) bestimmen.
Kadenz: Wie sind die Endsilben im Gedicht?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Sprache

Auffälligkeiten der Sprache (Werden beispielsweise viele Adjektive, nur Substantive, Vokale
etc. verwendet?)
Wie spricht das lyrische Ich (traurig oder fröhlich)?
Benenne die Stilmittel und Reimformen, die zum Einsatz kommen.
Satzbau: Parataktischer & hypotaktischer Satzbau
Welche Zeitform wird genutzt (Präsens, Präteritum, Futur)?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Gedichtinterpretation

Was bewirken die Ergebnisse der vorangegangenen Analyse?
Welche Stimmung ruft die Sprache in uns hervor?
Gibt es einen Zusammenhang zwischen Inhalt und Funktion?
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Schlussteil

Gedichtinterpretation

Intention des Gedichtes: Was will das Gedicht?
Wurde unsere Vermutung (Deutungshypothese Einleitung) darüber bestätigt?
Gibt es Fragen, die im Gedicht unbeantwortet bleiben?
Wertung: Ist das Gedicht typisch für die Epoche? Ist es charakteristisch für den Autor?
Ist das Gedicht (Form, Sprache, Inhalt, Aussage) aus heutiger Sicht noch bedeutungsvoll?
Persönliche Stellungnahme (sofern ausdrücklich verlangt)

Diese Checkliste kann von Dir unter Angabe der Quelle frei verwendet werden. Weitere
Analysen und Interpretationen von Gedichten findest Du auf unserer Website abi-pur.de.

Zum Autor Georg Heym befinden sich in unserer Datenbank 75 Gedichte.
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